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Vierteljährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,7

Preis für Halle und unſere 0 in Nordhauſen, Halber-unmittelbaren Abnehmer: C ſtadt, Quedlinburg und
20 Sildergroſchen. d Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn

allen andern Orten 2728 Sgr

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Heute erſcheint das 20ſte Stück der Geſetz-Samm-

lung, welches enthält die Allerhöchſten Kabinets Or-
dres unter

Nr. 1831. vom 10. Januar d. J., durch welche der
Stadt Neuwied die Erhebung eines Pfla
ſtergeldes nach dem mit publizirt werden-
den Tarif vom 31. Dezember v. J. be
willigt wird

1832. vom 6. Oktober d. J., betreffend den
Verluſt des Gnadengehalts der im Civil-
dienſte angeſtellten Militair Perſonen

e 1833. vom 8. deſſelben Monats betreffend die
Beſtimmung daß bei gerichtlichen Ver-
handlungen mit Perſonen, welche des Le
ſens und Schreibens unkundig ſind ein
gerichtlich vereideter Oolmetſcher die Stelle
des Unterſchrifts- Zeugen vertreten kann

1834. vom 18. veſſelben Monats, wonach das
Hausvoigtei- Gericht in Berlin in Baga
tell Sachen die Stelle eines Kommiſſa
rius des Kammergerichts vertritt, und

1835. von demfelben Tage, wegen näherer Be
ſtimmung des 9. 277 des Oſtpreußiſchen
Landſchafts Reglements vom 24. De
zember 1808.

Berlin, den 20. Novbr. 1837.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Rußland.
St. Petersburg, d. 11. Nov. Se. Majeſtät

der Kaiſer kamen am 20. Oktober in Tiflis an und
verweilten daſelbſt bis zum 24. Oktober. An dieſem
Tage um 6 Uhr Morgens ſetzten Se. Majeſtät die
Reiſe nach Stawropol fort, und uübernachteten in
Quiſcheta, am Fuße des Hauptpaſſes über das kau
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kaſiſche Gebirge. Se. Majeſtät ſtiegen um die Reiſe
über das Gebirge leichter zurückzulegen, zu Pferde
dieſe Reiſe war um ſo ſchwieriger, als die Berg
Spitzen Gut Gora und Kreſtowa durch Schneegeſtö
ber verdunkelt und die Wege bei einer Kälte von
fuünf Grad mit Eis bedeckt waren. Das Gebirge
wurde glucklich uberſtiegen, und nachdem Se. Maje-
ſtät noch läängs dem Terek bis nach Kasbek die Reiſe
zu Pferde fortgeſetzt hatten, kamen Sie zum Nacht-
lager in Wladikaukas an.
Reiſe über die kabardiniſche Ebene fort und kamen Se.
Maj. am 29. Okt. Abends 9 Uhr, wohlbehalten in
Stawropol an. Am 30. Oktober um 4 Uhr
Nacdhmittags, ſetzten Sie die Reiſe nach dem Don,
und zwar nach der gxaiſſchen Staniza, fort, wo
Sie am 31. Oktober, gegen 3 Uhr Nachmittags,
wohlbehalten ankamen, und von dem Ataman aller
Koſakenheere Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfür-
ſten Thronfolger, der an demſelben Tage in
Axai eingetroffen war empfangen wurden. Am
1. November um 9 Uhr Morgens verließen Se. Ma-
jeſtät mit Sr. Kaiſerl. Hoheit Axai und kamen um
10 Uhr in Nowotſcherkask an. Se. Majeſtät hiel-
ten von dem Thronfolger und der ganzen Suite be
gleitet, zu Pferde Jhren Einzug in die Stadt. Bei
der Triumphpforte wurden Se. Majeſtät von dem
ſtellvertretenden Ataman des Koſakenheeres, der gan-
zen Generalität, den Stabs Offizieren und den Hee-
res Staben, unter dem Zuſammenlaufe einer unzah-
ligen Volksmenge, empfangen und bis zur wosne-
ſenskiſchen Kathedrale begleitet, wo ein Heeres Kreis
aus Jnſignien und Standarten gebildet worden war.
Se. Majeſtat und Se. Kaiſerliche Hoheit wurden in
der Mitte deſſelben von dem Erzbiſchofe von Tſcher
kask und Georgiewsk mit dem Kreuze und mit geweih
tem Waſſer empfangen. Nach einem kurzen in der
Kirche gehaltenen Gebete traten Se. Majeſtät zum

Von hier aus ging die



zweitenmale in den Heeres Kreis nahmen von dem
ſtellvertretenden Heeres Ataman den Befehlshaber
ſtab in Empfang und übergaben denſelben dem Ataman
aller KoſakenHeere, dem Großfürſten Thron-
folger; die übrigen Zeichen der Atamans Würde
wurden in die Wohnung Sr. Kaiſerl. Hoheit gebracht.
Eine Salve aus den Stadt-Geſchützen begleitete dieſe
militairiſche Ceremonie. Darauf begaben Sich
Se. Majeſtät mit dem Thronfolger, in Begleitung
der Militairs aller Grade vom doniſchen Heere, in
das fur Se. Majeſtät eingerichtete Haus, wo alle
Generale des doniſchen Heeres das Gluck hatten, Sr.
Majeſtat dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden.

Jn Odeſſa iſt die Peſt ausgebrochen.

Frankreich.
Nach Briefen aus Toulon- vom 10. Nov. iſt

daſelbſt ein tuneſiſches Kriegsfahrzeug angekommen,
das am 23. Okt. von Tunis abgegangen war. Man
glaubt, es bringe Eröffnungen des Bei's in Bezug
auf Konſtantine. General Perregauyx iſt bei
der Ueberfahrt von Bona geſtorben und wurde zu
Cagliari auf Sardinien beigeſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. November. Die „Morning

Poſt“ liefert eine Beſchreibung von den verſchiedenen
Staats Koſtumen der Königin. Fur die beiden feier
lichſten Gelegenheiten die Krönung und das Erſchei
nen im Parlamant, iſt eine große Staatsrobe beſtimmt,
deren Schleppe aus dem koſtbarſten karmoiſinenen Sam-
met verfertigt, 8 Ellen lang, mit geſprenkeltem Her-
melin gefuttert und mit dreifachen Gold Treſſen be-
ſetzt iſt ſie wird auf jeder Seite von drei Pagen oder
Kammerfrauen gehalten und wiegt 20 Pfund. Die
Unter Staatsrobe iſt ebenfalls von karmoiſinenem
Sammet und mit der koſtbarſten perſiſchen Seide ge
futtert; der Saum und die herabhangenden Aermel
ſind mit einem ſchmalen Hermelinſtreifen und mit drei-
fachen Goldtreſſen, die jedoch fchmaler ſind als die an
der großen Staatsrobe, beſetzt auf der inwendigen
Seite ſind goldene Eichenblätter geſtickt; die Aermel
ſind ganz nach dem Muſter geſchnitten, wie die Köni-
gin Anna Boleyn ſie getragen um den Leib der Robe
ſchlingt ſich eine flache goldene Kette, die vorn zwei
lange in glänzende Gold Troddeln auslaufende En-
den hat dieſe Robe wird über einem reichen mit Gold
geſtickten Kleide von weißem Atlas getragen. Die
Robe fur den Bath-Orden, welche die Königin trägt,
wenn ſie Jemanden dieſen Orden verleiht, iſt von
koſtbarem karmoiſinfarbenen Atlas und mit reicher
Seide gefüttert; der Stern wird, auf den Atlas ge
ſtickt, an der linken Seite getragen. Eines der prach-
tigſten Koſtume iſt die Robe, welche in den Kapiteln
des Hoſenband- Ordens getragen wird ſie beſteht
aus dem reichſten dunkelpurpurnen Sammet und iſt
mit koſtbarer weißer Seide gefüttert; die Form iſt
ganz dieſelbe wie bei der fur den BathOrden, nur
daß der Mantel einen ſchmalen Kragen hat das große
Band fällt von der rechten Schulter herab das ele-

d gant geſtickte Knieband aber, von welchem der Orden
den Namen hat, mit der Deviſe: Honi soit qui mal

pense, wird von der Königin am Arm getragen.
Die Orden und Medaillen, welche an den Enden der
Bänder des Bath und des Hoſenband Ordens haän-
gen, ſind jetzt in kleinerem Maß angefertigt worden,
weil Jhre Majeſtät die früher gebräuchlichen bei der
letzten Parlaments-Prorogirung zu ſchwer fand. Die
große Staats Robe wird gewöhnlich in einer eigenen
Kutſche unter der Obhut dreier Staats Beamten
nach dem Oberhauſe gebracht.

Spanien.Man hat keine Nachricht von irgend einer Bedeu
tung aus Spanien. Aus Bayonne, d. 11. Nov.
wird geſchrieben der Praätendent ſei durch eine Art
Aufſtand gezwungen worden, den General Villa-
real auf freien Fuß ſetzen zu laſſen. Die Karliſten
haben in der letzten Zeit anſehnliche Zufuhren, beſon
ders an Equipirungsſtucken, aus Bayonne erhalten.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Paris, d. t3. November.
Jm Journal de Marne et Loire“ lieſt man: Wir
erfahren in dieſem Augenblick, daß ein ſehr bekla-
genswerthes Ereigniß die Einwohner der Gemeinde
von Montfaucon in Beſtürzung verſetzt hat. Seit
etwa 14 Tagen befanden ſich Miſſtonaire in jener Ge
meinde. Am 8. d. Mts. in dem Augenblick, wo der
Prediger die Kanzel beſtiegen hatte, ſturzte die eine
Gallerie, auf der ſich uber 300 Perſonen befanden,
auf die unten verſammelte Menge hinab, wobei funf-
zig Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt wur
den. Zehn von ihnen befinden ſich in augenſcheinlicher
Lebensgefahr. Die Frau eines gewiſſen Rouſſeau,
Mutter von 6 Kindern, ward todt unter den Trüm-
mern hervorgezogen. Gleich nach Einpfang der Nach-
richt von dieſem unglücklichen Ereigniſſe hat der Prä
fekt an den Vorſteher der Gemeinde geſchrieben und
ihn aufgefordert, ihm ein Verzeichniß derjenigen Per
ſonen einzuſenden, die der Unterſtützung beduürftig
ſind.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, wo Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 20. Nov. 1887 x Br. G. h Br. G.
St. Schuldſch. 10244 102 Kur u. Nm. do. t
Pr. Engl. Ob. 304 1023 1013 do. do. do. 33 998
Pr. Sch.d Seeh. 647 63 r Schleſiſche do 4 1064
Km. Ob. m. l. C. à 1023 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 102z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. SoElbing. do. Gold al marco --2153 214
Danz. do. in Th. 433 Neue Du. 184Weſtpr. Pfob. A 4 1045 FFriedrichsd'or 18
Gr. Hz. Poſ. do 4 105 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1045 zen à 5 Thlr. 12
Pomm. Pfandbr. 4 1055 IDisconto i

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preusß. Gelde-

Magdeburg, den 18 Rovember. (Nach Wiospeln,)
Wetzen 32 36 thl,
Roggen 29 30 2

Gerſte
Pafer

194 212thl.
15 143
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Quedlinburg d. 15. November. (Nach Wispeln).

Weizen 833 35 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 28 --32 Hafer 13 15Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 10 thl.

Leinöl, s uNach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 18. November.

Weizen 3thl. 10 gr. bis 3 thl. 20 gr.
Roggen 2 22 e
Gerſte e 18 1 220Hafer 1 8 1 e 10 5Rappsſaat s 6 5 8 5W. Rübſen 5S e 5 6S. Rübſen 4 12
Oel, d. Ctr. 10 8. eWaſgerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. November Nr. 1 und 3 Zoll über 0.,

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Jm Kronprinzen: He. Part. Graf v. Einſiedel
m. Gem. a. Dresden. Hr. Dr. med. Roſe
a. Lubeck. Hr. Kaufm. Rainach a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Volkmor a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Zſchorn a. Mannheim. Hr. Banquter Scheff-
ler a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer Abel a.
Dresden.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben.
Hr. Kaufm. Heine a. Berlin. Hr. Kaufm.

Schmidt a. Köln.
Goldnen Ring: Hr. Dr. mecd, d. Dietrichs a.

Dresden. Hr. Conſiſtorialrath Dr. Haaſenritter
a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Decorationsmaler Firchow
a. Stettin. Hr. Kaufm. Baſenhardt a. Hei-
ligenſtodt. Hr. Kaufm. Engelbrecht a. Wer-
nigerode. Hr. Geh. Oberregierungsrath v. Qun
zin a. Königsberg. Hr. Kaufm. Bindewaid
a. Greifswald. Hr. Aſſeſſor Wiedemann a.
Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Daniel a. Deſſau.
3 Schwänen: Hr. Kapitain Bielefeld a. Köln.

Hr. Töpfermſtr. Blumel a. Wittenberg Hr.
Maler Koch a. Leipzig. Hr. Brennereiverw.
Gesner a. Gotlihn.

Schwarzen Bär: Mad. Klaus a. Weimar.
Hr. Thierarzt Volk a. Wernburg. Hr. Kal-
kulatur- Aſſiſtent Hirſchberger a. Thorn. Hr.
Architekt Winter a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Griesheim a.
Sangerhauſen. Hr. Part. Kröbel a. Merſe
burg. Hr. Oek. Bukow a. Alsleben.
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Bekanntmachungen.
Holz verkauf.

Montag den 27. d. Mts. früh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Haiderevier eine Quantität weiche Stock Klaf-
tern und melirte Reisholz Schocke verſteigert, und die

Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.
Kaufluſtige wollen ſich an der Dölauer Straße auf
Halleſcher Seite einfinden.
Petersberg, den 20. November 1837.

Der Oberfoörſter
Fromme.

Bei den Kohlengruben des Ritterguts Dö l ln tz und

bei der Fortunagrube vor Lochau ſind wieder ſehr
große Vorrathe von Kohlenſteinen vorhanden, und es
ſollen deshalb ſelbige fur jetzt noch zu folgenden ſehr bil-
ligen Preiſen verkauft werden
100 Stuck große Doppelſteine 105 Sgr. 83 gr. Cour.

100 kleinere 55 43Von jedem Wagen wird außerdem 15 Sgr. Ladegeld
bezahlt.

BeisßFriedrich Wilhelm Pfautſch in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
Deutſchlands zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch fur 1838.

Siebenter Jahrgang. Mit acht Kupfer- und Stahl-
Luy Sew und Beiträgen von t

udwig Vechſtein, J. F. Caſtelli, Frie
drich Halm, Chr. Kuffner, Guſtav Pft-
er, Friedrich Rückert, J. G. Seidl,
Adolph von Tſchabuſchnigg J. N.

Vogl, Hermann Waldow 2e.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

Jd nun a.
Taſchenbuch fur 1838.

Achtzehnter Jahrgang.
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet.

Mit ſieben Stahlſtichen, und Beiträagen von Julie
v. Großmann,, Dr. Draxler Manfred, L. G. Neu

mann, Ph. von Körber, C. W. Koch, J. G. Seidl,
Joh. N. Vogl, Hermann Waldow c.

Gebunden in Pariſerband, mit Goldſchnitt und Etuis
1, Thaler.

Haus verkauf.
Ein Wohnhaus mit mehrern Hintergebäuden, durch

ſeine Geräumigkeit wohl geeignet zur Betreibung jedes
größern Geſchäftes, gegenwärtig beſonders gut einge-
richtet'zur Bäckerei und Staärkefabrikation, ſteht von
jetzt an zum Verkauf zu Halle auf dem Steinwege.
Darauf Reflektirenden ertheilt nähere Auskunft der Bak-
kermeiſter Schmidt zu Halle auf dem Steinwege
No. 1716.

Eine zweigehäuſige, ſilberne, ſchwarz lackirte Uhr
iſt auf dem Wege von Groß Gimritz bis auf den Gaſt
hof zum weißen Schwan verloren gegangen der ehr-
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Be
lohnung beim Uhrmacher Herrn Wohlers, Neumarkt
No. 1292., abzugeben.
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Zu Ofern 133 erſcheinen:
Göthe's Gedichte. Neue Ausgabe in 8vo auf

ſchönen weißem Druckvelinpapier. Mit Göthe's
Biidniß. Söobſctiptionspreis 2 Rthlr. 10 Sgr.

Göthe's Fauſt. Eine Tragödie. Beide Theile
in 1 Bend. M. Göthe's Bildniß in Stahl. Sub-

ſcriptionspreis 2 Rthlr.
Wir empfehlen uns zu geneigten Aufträgen auf dieſe
äoßerſt billigen Pracht Ausgaben, und bemerken, daß
ſogieich nach deren Erſcheinen bedeutend höhere Laden
preiſe eintreten. Wir empfehlen noch:

Retzſch, M., Umriſſe zu Göthe's Fauſt.
40 Blatt in quer Folio. carton. 3 Rthlir. 15 Sgr.

Halle, Novbr. 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Dardellen, Kapern, Moſtrich, Schweizer und
Kräuterkäſe empfiehlt

Halle, den 21. Nov. 1837.
C. G. Laue,

auf dem Neumarkt.

Feines Jagdputver und Schrot bei
C. G. Laue.

Eine Boa iſt vom Markte bis nach Diemitz
verloren worden der ehrliche Finder wird gebeten, ſol
che gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben dei

S. M. Friedländer am Markte.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

ſind vorrathig:
Burger Volkskalender für 1838. Mit

1 Srahlſtic in gr. 4. Preis 10 Sgr.
Quedlinburger Volkskalender für 1I838.

Mit Titeikpfe. 8 Preis 10 Sar.
Berliner Volkskalender für A838, her

ausgeg. von Gubitz. Mit 120 ſchönen Holz;ſchnit
ten. 8. Preis 123 Sgr

Erfurter National-Kalender für 1838.
4. Mit 1 lithograph. Blakte in gr. Folio. Mit
Beiwagen 227 Sar. ohne Beiwagen 124 Sgr.

Geſchäftskalender für 1838. Dauerhaft
gebvunden. 16. Preis 174 Sgr.

Enmpfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk.

Handbuch des Wiſſens würdigſten
aus der

Natur und Geſchichte der Erde und
ihrer Bewohner.

Von Dr. L. G, Blanc,
Domprediger und Profeſſor zu Halle.

Dritte, verbeſſerte und vermehrie Auflage.
Atlas, à Heft 15 Sgr.
Text, à Heft 75 Sgr.

Halle, im November 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Es iſt am 20. d. M. ein weißer großer Kettenhund
abhanden gekommen; ſollte derſelbe Jemandem zugelau
fen ſein, ſo wird gebeten denſelben gegen eine Beloh
nung Leipziger Straße No. 302 abzugeben.
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Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Ein im Ackerbau erfahrener Hofemeiner findet zu
Weihnachten dieſes, oder auch Oſtern nächſten Jahres,

einen Dienſt. Näheres in Langenbogen bei
Witte.

Kirchenlieder. Von Wilhelm Schmidtham-
mer, Doctor, Magiſter Prädicant und Lehrer
zu Alslebven. Neuhaldensleben, bei C. A.
Eyraud. 1837. Velinpapier, geheftet. Preis
33 Sgr.

Die Liter aturzeitung für Deutſchlands
Volksſchullehrer, 1837, drittes Quartalheft,
ſagt z. B. daruüber: „Der achtungswerthe Herr Verfaſ
ſer, welchem wir ſchon mehrere Poeſteen verdanken, lie
fert auf dieſen Blättern einen ſchätzbaren Beitrag zur
Literatur unſerer Kirchenlieder. Wir geben unſern Le
ſern eines dieſer Lieder zur Probe c. Als Beitrag zur
ſpeciellen Lieder Literatur liefert der Verfoſſer noch fol
gendes 2c. Wir ermuntern den Herrn Verfaſſer zu
fernerer Mittheilung ſeiner Produktionen.

Räuchereſſenz, Räucherkerzen, Räucherpulver, Ofen

lack und ſämmtliche Parfümerien in den feinſten aroma
W Geruchen, empfiehlt die Gerlachſche Hand
ung.

Alle Sorten kalte und warme Schuhe, als in Leder,
Tuch und gewirktem bunten Zeuge, ſo wie auch waſſer
dichte gummirte Geſundheitsſohlen, welche ſtets eine
gleichmäßige Wärme der Füße unterhalten, empfiehlt zu
äußerſt billigen Preiſen die Gerlachſche Handlung.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchee
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch-
handlungen iſt zu haben:

Ueber die Umgeſtaltung der Gymnaſien,
ein offenes Sendſchreiben an Hrn. L. V. Juüngſt von

W. Fußlein, Lehrer an der Schule zu Saalfeld.
gr. 8. geheftet. 10 Sgr.

Hr. Gymnaſtallehrer Juüngſt in Bielefeld hatte
in ſeiner Schrift über Umgeſtaltung der Gymnaſien das
Grundthema auszufuüühren verſucht: „man ſolle die
Gymnaſien in eigentliche Bildungsanſtai
ten als ob ſie dies nicht ſchon jetzt wären mit
völliger Hinwegräumung der alten Spra-
chen verwandeln und nur wenige als Gym
naſien beſtehen laſſen.“ Hr. Fuüßlein be-
kämpft dieſe Grundſatze.

Ausverkauf.
Um ſämmtliche Waaren zu raäumen, empfehle ich

ſolche zu und unter koſtendem Prets, die neueſten Muſter
glatte und Köper-Ginghams, Futter- und Piquée-
Barchent, Halb Piquée à Elle 45 Sgr. Handtucher
zeug à Elle 4 Sgr., fertige Schuürzen in verſchiedenen
Größen von 5 Sgr. an, ſo wie mehrere in dieſes Fach
einſchlagende Waaren zum Fabrikpreis.

F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtraße No. 15,

Vier

Preis
unm
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